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Die Kalkgebiete des Weserberglandes wurden im letzten Jahrhundert von dem-
Superintendenten Conrad Beckhaus lichenologisch gründlich durchforscht. 
Seine Funde wurden von ihm (BECKHAUS 1855/56,11856, 1857) und inder Zu-
sammenstellung der Flechten Westfalens durch LAHM (1885) aufgelistet. Im 
Juni 1987 habe ich einige der bekannten Sammelorte von Beckhaus bei Höxter 
besucht, um festzustellen, welche Flechten dort heute noch vertreten sind. Bei 
dieser Gelegenheit konnte eine bei LAHM (1885) nicht aufgeführte Flechte, 
nämlich Dirina stenhammari (Fr.) Poelt & Follm. aufgefunden werden. 

D. stenhammari ist eine zumeist sterile, weißlich-graue Krustenflechte , die auf 
absonnigem Kalkgestein zerstreut in Europa und Nordafrika vorkommt. Ihr 
Areal reicht vom südlichen Norwegen bis zum Jemen und zeigt eine deutlich 
subatlantische Tendenz (TEHLER 1983). In Deutschland gibt sie GRUMANN 
(1963) für das Schleswig-Holsteinische Hügelland, das Rheinische Schieferge-
birge, Thüringen , die Oberrheinische Tiefebene, den Odenwald und Spessart, 
die Schwäbisch-Fränkische Alb , den Schwarzwald, das Alpenvorland und die 
Bayerischen Alpen an . FOLLMANN (1971) konnte die Flechte in Nordhessen 
finden. 

Aufgrund der Verbreitung von D. stenhammari in der Bundesrepublik war ein 
Vorkommen im Weserbergland ohnehin zu erwarten. Im Zuge der Revision des 
Flechtenherbariums des Westfälischen Museums für Naturkunde Münster 
konnten weitere Proben der Art aus Westfalen entdeckt werden, die unter dem 
Namen Pacholepia decussata gelegen hatten. Dabei handelt es sich um ein 
Synonym von Arthonia endlicheri (Garov.) Oxner. 

Die Anzahl der Proben verschiedener Standorte von D. stenhammari läßt auf 
eine relativ weite Verbreitung der Art im Weserbergland schließen. Inwieweit 
die Flechte dort auch heute noch häufig ist , bedarf der Klärung . 

Der taxonomische Status von D . stenhammari ist durchaus umstritten . Diese 
sterile Art unterscheidet sich von der fertilen Sippe D. massiliensis Durieu & 
Mont. im Prinzip nur durch den Besitz vegetativer Verbreitungseinheiten (Sore-
dien). Während POELT & FQLLMANN (1968) im Sinne der Artenpaartheorie 
die sterile Sippe als eigene Art werten, handelt es sich nach TEHLER (1983) nur 
um eine forma , die aus nomenklatorischen Gründen D. massiliensis f. sorediata 
(Müll. Arg.) Tehler heißen müßte. Wegen der unterschiedlichen Verbreitung 
der fertilen D. massiliensis ( euatlantisch) und der sterilen D. stenhammari (sub-
atlantisch) scheint die Unterscheidung in der Rangstufe von Formen jedoch zu 
niedrig. 
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Untersuchte westfälische Proben: Kr. Höxter , TK 25: 4122 Holzminden, Wein-
berg, Teufelsschlucht, 250 rn, 07.06.1987, H.T. Lurnbsch & E. Mietzsch 5165 g 
(hb. Lurnbsch); Höxter, Weinberg, 9.1860, Beckhaus (MSTR); Höxter, Zie-
genberg, 8.1857, Beckhaus (MSTR) ; 3.1858, Beckhaus (MSTR); Bad Driburg, 
11.1859, Beckhaus (MSTR); Bielefeld, Stadtberge, 9.1858, Beckhaus (MSTR). 
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